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Kleine Zeitung für eilige Leſer
Die Sachverſtändigenberichte ſollen jetzt nach beſtimmter

Angaben am Mittwoch, 2. April an die Reparationskommiſſion
übergeben werden.

Zwiſchen der Reichsregierung und Vertretern der Arbeit
geber und Arbeitnehmer begannen in Berlin die Beſprechungen
über die Micumverträge.

Das Verfahren gegen Quidde iſt auf Verlangen des Ober
reichsanwalts, bei dem gleichfalls ein Verfahren gegen Quidde
und Gerlach wegen Landesverrats ſchwebt, an das Reichsgericht
Leipzig abgegeben worden.

Der Mecklenburgiſche Landtag nahm den Geſetzentwurf
über die Aufhebung des Maifeiertages an. Der Antrag der
Rechtsparteien, die ſchwarzrotgoldene Fahne in Zukunft ber
dem Landtagsgebäude nicht mehr zu hiſſen, wurde angenommen.

Der franzöſiſche Staatspräſident Millerand erklärte daß
auf jeden Fall Poincarés Politik fortgeführt werden müſſe

Poinearés Sturz.
Paris, 26. März. Rach Ablehnung eines Antrags

des Finanzminiſters De Laſteyrie zum Penſionsgeſetz in der
heutigen Sitzung der Kammer bot Miniſterpräſident Poin
care dem Präſidenten der Republik die Demiſſion ſeines
Kabinetts an. Millerand mußte nach fehlgeſchlagenen Ver

mitilungsverſuchen den Rücktritt genehmigen, hat aber am
Nachmittag Poincare um die Neubildung des Kabinetts

erſucht.

e e ePoincare nach Poincare.
z„Poincarsé est mort vive Poincaré.“ „Poincars,
der Miniſterpräſident, iſt umgebracht, er ſtehe von
neuem aus dem politiſchen Grabe auf!“ So kann man
den alten Ruf, der in Frankreich früher bei eines Königs
Hinſcheiden erſchollen iſt, leicht variierend wieder an
wenden. Und wenn der neue Miniſterpräſident nicht
Poincaré heißen, wenn es irgend ein anderer ſein ſollte,
ſo iſt es doch Poincars. Sein Geiſt nämlich, ſein poli
tiſches Wollen, ſeine Kampfſpiele gegenüber
Deutſchland ſein Streben nach der Rheingrenze, ſein
Willen, Deutſchland in Ohnmacht politiſch und wirtſchaft
lich zu erhalten, ſein heuchleriſcher Wunſch nach „Siche
rungen Sein ſteifnackiges Beharren am Frieden von
Verſailles und der ganzen politiſchen Konſtellation in
Europa, die jener Frieden brachte. Um der Klarheit
willen iſt es ſogar beſſer, daß ſich Poincaré wieder auf
jenen Seſſel ſetzt, von dem ihn ein Qberraſchungsſieg der
Oppoſition überraſchend herunterwarf.

Der Oppoſition Freilich hat er ſie auch aber
ſie intereſſiert uns als Deutſche gar nicht. Sie iſt nämlich
nur innerpolitiſchen Charakters und es iſt uns darum ſehr
gleichgültig, daß Poincaré über eine Frage, wie es das
franzöſiſche Penſionsgeſetz iſt, ſtolperte. Stolperte: denn
ein Stürzen kann man das ja kaum bezeichnen; hat ihm
doch fein intimſter Feind Millerand der Präſi
dent, ſofort wieder das Angebot einer Neu bzw. Um
bildung des alten Kabinetts Poincaré gemacht. Eine be
langloſe Affäre des Ganzen. Hat er doch gerade auch
einen großen innerpolitiſchen Sieg errungen, hat er doch
das Ermächtigungsgeſetz, die Finanzreformen, vor allem
aber die Erholung des Frank in der Taſche da kann
er dieſe kleine Stolperei ruhig vertragen

Die Oppoſition? Außen politiſch gibt es die
für Poincaré wirklich nicht und noch niemals hat ihm die
Oppoſition abgeſehen vielleicht von ein paar Konmu
niſten aus rein außenpolitiſchen Gründen irgendwelche
Schwierigkeiten bereitet. Gleichgültig, ob es Sozialdento
kraten oder ſonſt politiſch links ſtehende Parteien oder Ab
geordnete ſind: der Vertrag von Verſailles iſt ihnen allen
ſakroſankt. Weil, wie einmal auf dem Hamburger
internationalen Sozialiſtenkongreß die franzöſiſchen Ge
noſſen äußerten, man ſie in Frankreich in Stücke reißen
würde, wollten ſie eine Reviſion dieſes Kongreſſes an
nehmen, eine Reviſion, in der die Alleinſchuld Deutſch
lands beſtritten, die Mitſchuld aller anderen Mächte be
hauptet wird. Und in der Kammer beſchränkt man ſich
daher denn auch auf belangloſe Redensarten, in denen
man die Ruhraktion, nicht etwa grundſätzlich, ſon
dern nur deswegen verurteilt, weil ſie nicht den not
wendigen finanziellen Gewinn gebracht habe.

Und andere? Mare Saugnier, der Führer der chriſt
lich- demokratiſchen Pazifiſten, den man auch in Deutſch

S

„unmoraliſchſten aller Friedensſchlüſſe“ ſo nannte ihn
der jetzt regierende Papſt nämlich den Verſailler ge
ſagt und iſt Mitglied des Bloe national.

Aber für die Oppoſition gibt es ein Ziel: eine Wahl
parole haben. Das iſt das einzige, was ſie eint.
Mit einer ſolchen Oppoſition mit einer franzöſiſchen
überhaupt kann daher Poincars leicht fertig werden.
Schon das eine Wort würde ja genügen: Deutſchland
wird jubilieren über ſeinen Sturz! Das dürfte genügen,
um jeden „guten“ Franzoſen „zur Beſinnung zu bringen.
In Poincarés Sinne nämlich Und noch wenn das
überhaupt nötig ſein ſollte ein anderer Wink würde
für dieſen Zweck genügen: das ſind die zurzeit laufenden
Verhandlungen mit England über die fran
zöſiſche Sicherungs“politik. Wie weit, ob ſie überhaupt
vorwärtsgekommen ſind, vermag der Außenſtehende, vor
allem wir Deutſche, nicht feſtzuſtellen. Aber das bloße
Vorhandenſein ſolcher Verhandlungen kann ſchon, als
Wink an die auf innerpolitiſchen Differenzen fußende
Oppoſition benutzt, dieſe zur Nachgiebigkeit zwingen Denn
darin würde auch ſonſt der franzöſiſche Wähler nicht den
geringſten Spaß verſtehe t iſt doch letzten Endes die ganze
Oppoſition gegen Poincaré dem Neid entſprungen ob der
Exrfolge, die er für Frankreich errungen hat. Man ſoll
übrigens als Deutſcher darum auch die Stimmen der
Oppoſition, die dieſe Erfolge verkleinern, als das ein
ſchätzen, was ſie ſind, nämlich die Erzeugniſſe des Argers,
daß man ſelbſt nicht der Leitende bei dieſer ganzen
Aktion gegen Deutſchland war. Und daß man jetzt allzu
gern die erhofften Früchte ernten will dort, wo Poincaré
geſät hatte.

Ein Jntermezzo nur, ein Zwiſchenſpiel. Mehr
nicht. Der Gang des politiſchen Schauſpiels wird dadurch
nicht weiter berührt, denn der Sinn und das Ziel der
Handlung bleiben dieſelben e

Politiſche Rundſchan.
Deut es Reich.

Brennſtoffausfuhr aus den Ruhrgebiet.
Die Micum macht bekannt, daß vom 1. April 1924 ab

die Ausfuhr von Brennſtoffen (Korks, Steinkohle, Braun
ohle) nach dem Auslande einer koſtenloſen Ausfuhr
bewilligung unterworfen wird. Die Ausfuhr der Brenn
toffe nach dem unbeſetzten Deutſchland bleibt frei. Die
Ausfuhrbewilligungen werden von der Micum erteilt.

Anfrage über das „Direktorium“.
Im preußiſchen Staatsrat hat die ſozialdemokratiſche

Fraktion eine förmliche Anfrage eingebracht, in der es
zeißt? „Nach Bekundungen im Hochverratsprozeß gegen
itler, Ludendorff und Genoſſen iſt im
origen Jahre u. a. ein Freiherr v. Gayl beſtimmt ge
veſen, an der Bildung eines „Direktoriums“ teilzu
tehmen. Sind der Staatsregierung die Namen der Mit
zlieder des geplanten „Direktoriums“ bekannt und befin
den ſich unter ihnen preuiſche Stagfsbeamte, Mitglieder
des Landtags und des Staatsrats?“
Preußiſche Kirchenſteuer 1924

Vom Beginn des Rechnungsjahres (1. April) 1924
ab erfährt die Erhebung der Kirchenſteuer in Preußen eine
wefentliche Veränderung. Sie wird jetzt, anſtatt von der
veranlagten Einkommenſteuer, in der Form von Zu
ſchlägen zu den im Verlaufe des Rechnungsjahres auf die
Einkommenſteuer zu leiſtenden Vorauszahlungen, von den
Lohnſteuerpflichtigen in der Form von Zuſchlägen zu
Pauſchbeträgen erhoben, über deren Feſtſetzung der Reichs
miniſter der Finanzen auf Grund geſetzlicher Ermächti
gung die näheren Beſtimmungen getroffen hat. Nur im
beſetzten Gebiet findet die Erhebung der Kirchenſteuer
einſtweilen nach den Einkommenſteuerſätzen von 1922 ſtatt.

Aus In und Ausland.
Paris. 32 ſpaniſche Flugzeuge haben das Riffgebiet in der

Nähe der Reſidenz Abd el Krims zweimal beſchoſſen.
Stockholm. Die norwegiſche Regierung beſchloß, dem

Storthing einen Entwurf vorzulegen, wodurch das Brannt
wein verbot aufgehoben wird.

Genf. Die deutſche Regierung ließ durch den hieſigen deut
ſchen Konſul das internationale Übereinkommen über die Be
kämpfung des Handels mit un züchtigen Schriften unter
aeichnen.

ärz 1924.
e n u

Iand hat ſprechen hören, hat noch nie ein Wort gegen den

See S

27. Jahrg.

Tagung der deutſchen Induſtrie
m. Berlin, 27. de n

Der große Jnduſtrietag, den der Reichsverband d
deutſchen Jnduſtrie und die Vereinigung deutſcher Arbeit
geberverbände gemeinſam veranſtalten, begann mit einen
Begrüßungsabend, zu dem die Behörden und die Ver
treter von Parlament, Wiſſenſchaft und Preſſe geladen
waren. Jn der vorhergegangenen Mitgliederverſamm
lung des Reichsverbandes hielt Geheimrat Bücher eins
Rede über die Wirtſchaftslage Deutſchlands, in der er
beſonderem Nachdruck die Bereitwilligkeit der Induſtrie
zu Reparationsleiſtungen betonte. Jm Anſchluß daran
ſprach Kommerzienrat Guggenheimer über die Be
deutung der neuen Steuergeſetzgebung für die Induſtrie
Heute begann in der Krolloper die große öffentliche
Sagung, zu welcher der Reichskanzler und mehrere Mi
niſter erſchienen waren. Nach den Begrüßungsanſprachen

nahm das Wort SNeichskanzler Dr. Marx. S
Er betonte, das Kernproblem für unſere Wirtſchaftslage
ſei die Aufrechterhaltung einer ſtabilen Währung. Die
Reichsregierung ſei ſich bewußt, daß die gegenwärtigen
Maßnahmen zur Stabiliſierung unſerer Währung nur
einen Notbau darſtellen, der noch in vielen Beziehungen
erweiterungs und verbeſſerungsbedürftig iſt. Der Reichs
kanzler ging ſodann auf das Jnflationsmärchen ein und
wies die im Ausland verbreitet geweſene Lüge wonach
Deutſchland ſelbſt die Jnflation verſchuldet habe, unte
lebhafter Zuſtimmung der Verſammlung energiſch zurück
Wenn wir jetzt eine kleine Zuverſicht auf eine beſſere Zu
kunft haben können, ſo doch nur deshalb, weil es uns ge
lungen iſt, durch eine ſtabile Währung im Augenblick
wieder feſten Boden unter den Füßen zu gewinnen. Mit
warmen Worten gedachte der Reichskanzler der Brüder
an Rhein und Ruhr, woſelbſt das Herz der deutſchen Wirt
ſchaft ſchlägt, ohne das unſer Volk nicht leben kann. Einige
Worte widmete der Kanzler auch noch dem Märchen, wo
nach Deutſchland noch immer in manchen Auslandskreiſen
als der allein Schuldige am Weltkrieg angeſehen wird.

Nach dem Reichskanzler ſprach Reichsfinanzminiſter
Ham m über Wirtſchaft und Währung und Reichsarbeits
miniſter Dr. Braun s über ſoziale Pflichten

Staat und Wirtſchaft.
Generaldirektor Dr. Vögler führte aus, daß

die Induſtrie das größte Intereſſe an einem gefeſtigten
Staatsweſen habe. Wenn die Induſtrie eine politiſche
Richtung verfolgt hat, ſo ſei es die, die alten Grundſätze
bewährter Wirtſchaftsführung wieder herzuſtellen und in
Einklang zu bringen mit den Lohn- und Arbeitsverhäſt
niſſen. Die politiſchen Bedürfniſſe der Jndufſtrie ergeben

ſich aus den Grundgeſetzen der Wirtſchaft von ſelbſt. Die
Induſtrie mußte zu dem nachrevolutionären, von der
ſozialiſtiſchen Tendenz beherrſchten Staat in Oppoſttion
treten. Es iſt heute wohl nicht mehr zu bezweifeln daß
ſich auch der Staat völlig von dieſem wirtſchaftlich un
produktiven und geiſtig zerſetzenden Syſtem freimachen
muß. Man wirft der Induſtrie vor, keine politiſchen
Jdeen gehabt zu haben. Aber die Grundvorſtellung, die
ſie von Staat und Wirtſchaft gehabt habe, habe ſich als
richtig erwieſen.

Induſtrie und Sozialpolitik
behandelte Geheimrat Dr. v. Borſig. Er beſtritt die
Meinung, daß die Arbeitgeberſchaft die jetzige wirtſchaft
liche Notlage ſelbſtſüchtig ausnutze, um den Arbeitern alle
ſozialen Verbeſſerungenm zu nehmen, und daß ſie jede
Sozialpolitik bekämpfe. Es müſſe gelingen, eine verſtänd
nisvolle Zuſammenarbeit zwiſchen Arbeitgebern und Ar
beitnehmern zu erzielen. Nach einem Appell an Regie
rung, Wiſſenſchaft, Jugend, Parlament und Preſſe ſchließt
der Redner zuſammenfaſſend: Wenn es gelingt, die Ein
heit der Grundauffaſſung im ganzen deutſchen Volke durch
verſtändnisvolle Zuſammenarbeit, durch gegenſeitiges
Sichverſtehen, durch klare und offene Ausſprache herzu
ſtellen, auf der anderen Seite aber die Durchführung des
für notwendig Erkannten mit gegenſeitiger Unterſtützung
und damit in mildeſter Form vorzunehmen, dann können
wir die Vorausſetzungen ſchaffen und erhalten, die unſerer
Wirtſchaft das Aufblühen und unſerer Sozialpolitik die

geſamte Grundlage ſichern. S e



Vom Wahlkampf
Aus allen Parteien.

T Nationalliverale Vereinigung und Deutſche Volks
partei. Dem Vernehmen nach ſollen die Verhandlungen
zwiſchen Dr. Streſemann als Führer der Deutſchen Volks
partei und den Gründern der Nationalliberalen Vereini
gung über die Möglichkeiten einer Verſtändigung ge
cheitert ſein.

r Freiherrn von ersners Ausſcheiden aus der Deut
ſchen Volkspartei. eiherr von Lersner, ehemals Präſi
dent der deutſchen Friedensdelegation in Paris, hat an
die Parteileitung der Deutſchen Volksvartei ein Schreiben
erichtet, in dem er unter ſcharfer Kritik der von dem
Führer der Parkei, r. Streſemann, geführten Po
litik ſeinen Austritt s der Partei erklärt.

Reichselternbund und Wahlen. Der Reichsverband
Evangeliſcher Eltern und Volksbünde weiſt in einem
Aufruf darauf hin, daß im künftigen Reichstag auch die
Schulfrage zur Entſcheinung ſtehe. Niemals werde ſich
die evangeliſche Elternſchaft mit einer Ordnung abfinden
können, bei der nicht die Gleichberechtigung und volle
Entfaltungsfreiheit der evangeliſchen Schule gewahrt iſt.

J

e e r 8krophe in Süditallen.
e Bisher etwa 150 Opfer. W
Der nördlichſte Teil des ſüdöſtlich an die Bucht vor
Neapel ſich auſchliekenden Golfes von Salernov iſi
plötzlich von einer Naturkataſtrophe heimgeſucht worden,
und zwar von einem Wolkenbruch von ſolcher Größe und
ſolchem Ausmaß, daß faſt mit jeder neuen Nachricht auch
eine neue Schrecke de übermittelt wird, ohne daß man

zur Stunde ſich ein v diges Bild von der ganzen
Kataſtrophe und ihren n machen kann. Bisher ſollen
nicht weniger 150 Opfer, Tote und Ver
wundete, g den ſein.

Am härt etroffen iſt die ſchmale Halbinſel, an
deren nördliche te, am Meerb von Neapel, Sor
beiden Ort
ſchwerſten ge
radezu parat
Seite das u lich ſchöne Meer, auf der anderen

eite die hen, bis an die Meeresufer herankretenden
Felſen. Jnfolge eines Wolkenbruches verwandelte ſich der
Gebirgsbach der Felfenſchlucht, an deren Hffnung Amalſi
über die Klippen und Felsterraſſen zum Meere anſteigt, in
eine Sturzflut, die vor allem das alte Kapuzinerkloſter,
das jetzt als großes Hokel die Stadt überragt, mit voller
Wucht traf. Das Hotel war ſtundenlang vollkommen ab
geſchnitten und unzugänglich, ſo daß man zuerſt um die
dort wohnenden Fremden meiſt Deutſche und Am e
rikaner die ſchlimmſten Befürchtungen hegte. Jn
Amalfi ſelbſt ſind mehrere Häuſer eingeſtürzt. Die Vor
ſtadt Vottivo iſt vollkommen zerſtört. Die Verbindungen
ſind unterbrochen. Fiſcherboote nahmen die Opfer auf.
Die Zahl der Toten in Praiano und Furore wird auf über
hundert ge

Zu e inglück wird ferner aus Neapel gemeldet,
daß der Fluß Caneto über ſeine Ufer getreten iſt und be
deutenden Waſſerſchaden angerichtet hat. Jnſolge der
Waſſermaſſen löſten ſich Erdmaſſen und zerſtörten die

etwa 39 Kilometer lange Küſten ſtraße und die an ihr
liegenden Cebände, in der Hauptſache Hotels Der noch
immer herrſchende Sturm erſchwerte die Rettungsarbeit
ſehr. Nach den bisher vorliegenden Nachrichten ſcheinen
keine Fremden unker den Opfern zu ſein. S

J g
SNah und Fern. e

O Neue Herabſetzung der Funkgebühren. Vom Reichs
voſtminiſterium wird mitgeteilt, daß die Funkgebühren für
die Teilnehmer erheblich herabgeſetzt werden und der ſich
auf zwei Mark monatlich velauſfende Betrag nach
dem Muſter von Zeitungsbeſtellungen fortan durch den
Poſtboten eingezogen wir ber von ſelbſtgebau

wen

e

glieder v

15. April ſich freiwillig meldenden „Funkzaungäſte“ iſt
Straffreiheit zugeſichert.

O Die 11. Gaſtwirtsmeſſe. Jn Berlin iſt die 11. deutſche
Gaſtwirtsmeſſe eröffnet worden. Die Meſſe, die von etwa
700 Firmen beſchickt iſt, bedeutet in der Geſchichte der Ber
liner Meſſen einen Rekord und liefert einen erneuten Be
weis für die beginnende Wiedererſtarkung des deutſchen
Wirkſchaftslebens.

O Grubenunglück auf der Zeche Vinzenz. Auf der Zeche
Vinzenz bei Eſſen hat ſich ein ſchweres Unglück ereignet.
Eine Anzahl Bergleute hatte in verbotswidriger Weiſe
den Förderkorb im Bremswerk benutzt, wodurch das Seil
riß- Zwei Bergleute wurden getstket, vier
ſchwer und einer leicht verletzt.

O Schweres Dampferunglück im Kanal. Ein folgen
ſchwerer Zuſammenſtoß zwiſchen einem deutſchen und einem
japaniſchen Dampfer hat ſich infolge des Nebels im Kanal
ereignet. Wie aus London gemeldet wird, ſtieß dort der
deutſche Dampfer Heimdal“ mit dem japaniſchen
Dampfer „Tokufku-Mari“ zuſammen. Das jap a
niſche Schiffgingſfofort unter. 23 Mann ſeiner
Beſatzung werden vermißt, 15 konnten von dem „Heim
dal an Bord genommen werden. Der „Heimdal“ iſt in
ziemlich beſchädigtem Zuſtande in Dover eingelaufen.

O Brand eines Varietétheaters. Jn einem der größten
Varietés von Barcelona brach gelegentlich einer General-
probe Feuer aus. Eine franzöſiſche Artiſtin und ein An
geſtellter ſind verbrannt

Börſe und Handel.
gn Miene Was koſten frettde Werte? es Sewahe

2 2 2 S SBörſenylätze Sgeſucht angeb. geſncht angeß.
Holland 1 Guld. 15656 100 1563 900 a 1562 900
Dänemark 1Kr. 666 390 669 769 869 780
Schweden 1Kr. 1112200 1117899 a. 111738909)
Norwegen 1Kr. 573 600 676400 576 460Finnland Mark 105 700 106 300 10 166 396
Amerika 1 Doll. 4199900 42 10090 41860 S 9
England 1Pfo. 18055090 181465000 8 248 900
Schweiz 1 Fr. 726 200 729806 723 866Frankreich 1 Fr. 230400 231600 39 46 281 6090
Belgien 1Fr. 182 500 183 500 182 590 183 590
Stalien 1Lira 182 500 188 500 182 500 188 500
Tſchechien 1Kr. 122 100 122900 1223 100 122 990Oſterr. 1000 Kr. 66 800 61 200 60 3 61 200
Ungarn 1000 Kr. 63 800 64 200 63 800 64 200
Amtliche Preiſe an der Berliner Produktenbsörſe.

Getreide und Olfagten je 1000 Kg. ſonſt je 100 Kg.
In Goldmark der Goldanleihe oder in Rentenmark.

a27. 28. 8. 27. 3.26, 3.Weiz., märk. 166-171 164-169 Weizkl. f. Brl. 10,7 10,7
pommerſcher 1668 Rogkl. f. Brl. 8,0-8 68,1
Rogg., märk. 133-137 132 186 Raps 300-310
pommerſcher er Leinſaat 410-416 410-415weſtpreuß. S Piktor Erbſ. 2627 27-28

Braugerſte 163-185 163-185 kl. Speiſeerbſ. 16-17 16
Futtergerſte 148-158 148-158 Futtererbſen 18,5-14 18,5-14
Hafer, märk. 114-122 114-122 Peluſchken 12-13 12 18
Ppommerſcher Ackerbohnen 16-17 16-17

weſtpreuß. 112-114 Wicken 14-14,5 14-14,6
Weizenmehl Lupin., blaue 12.5-13 12,5-13
p. 100 Kil. fr. Lupin., gelbe 16-16,65 16-16,5
Bln. br. inkl. Seradella 18,5-15 13,5-15Sack (feinſt. Rapskuchen 11,6 11,6Mrk. ü et 24-26,5 24-26,5 Leinkuchen 22-232223
Roggenmeh Trockenſchtzl. 9,1 9p. 100 Kil. fr. vw. Zuckſchn. 17-2217-22
Berl. brutto Torfml. 30/70 8 8inkl. Sack Kartoffelfl. 18,8-19 1920,5-28 20,5-28

Lokales und Prvvinzielles.

Annaburg. Nachdem mit der Schließung der
ehemaligen militäriſchen Anſtalten auch die Schloßkirche einſt
weilen ihrer Beſtimmung entzogen iſt, hatte der Vorſtand
des Verbandes ehemaliger Annaburger“ an die Kirchen
gemeinde Annaburg das Erſuchen gerichtet, die in der
Schloßtirche befindlichen Gedächtnistafeln für die Opfer der
Anſtalten aus dem glorreichen Kriege 1870/71 nach der
Ortstirche überführen zu dürfen. Dieſem Erſuchen iſt
bereitwilligſt entſprochen worden, und aus dieſem Anlaß
wurde am vergangenen Sonntag eine Gedächtnis feier für
die Kriegsgefallenen und zur Erinnerung an gemeinſames
Leid abgehalten. Zur Feier hatte ſich der Vorſtand des
Verbandes und eine ſtattliche Zahl Ehemaliger wieder in
unſerem Orte verſammelt. Herr Pfarrer Langguth hatte
ſeiner inhaltsreichen Gedächtnisrede das Schriftwort „Sei
getreu bis in den Tod zu Grunde gelegt. Die von dem
Kinderchor zum Vortrag gebrachten Geſänge, insbeſondere
Theodor Körners „Schlachtgebet“ gaben der Feier eine be
ſondere Note. Nach beendetem Gottesdienſt zogen die
Ehemaligen“ im Verein mit den vaterländiſchen Verbänden
nach dem Kriegerdenkmal. Der Vorſitzende des Verbandes
Herr Zeugmajor a. D. Hartmann-Berlin dankte hier noch
moals der Kirchenbehörde und der Bürgerſchaft für das den
„Ehemaligen“ bewieſene Wohlwollen und gab der Hoffnung
Ausdruck, daß die gaten Beziehungen zwiſchen der Bürger
ſchaft und den „Ehemaligen Annaburgern erhalten bleiben
und ſich vertiefen möchten und legte zur Ehrung der Ge
fallenen einen prächtigen Kranz am Fuße des Denkmals
nieder. Mit weiteren Kranzniederlegungen am Denkmal
der Annaburger“ unter Hollmig's Linde und am Denk
mal der Dankbarkeit auf dem Schloßhofe fand die Feier
ihren Abſchluß.

Annaburg. Am Sonnabend den 22. d. Mts
veranſtaltele der Männer Turn Verein Annaburg im „Goldenen
Ring einen Elternabend, der recht gut beſucht war. Nach
einleitender Muſik und gemeinſamen Geſang folgte ein von
einer kleinen Turnerin in anſprechender Weiſe vorgetragener
Prolog. Jn ſeiner Anſprache ging der Herr Vorſitzende
von dem alten pädagogiſchen Grundſatze aus. „Nur in
einem geſunden Körper kann eine geſunde Seele wohnen!“
und hob beſonders den Wert des Schülerturnens hervor.
Dann folgten Uebungen der Schüler und Schülerinnen an
Geräten, Volkstänze, Freiübungen, rythmiſche Uebungen uſw.
Die kleine Schar war ganz bei der Sache. An den Leiſtungen
war unbeſtritten ein guter Fortſchritt zu erkennen. Nach
kurzer Pauſe folgte dann das ebenfalls von Schülern und
Schülerinnen aufgeführte Märchenſpiel „Siebenſchön dem
reicher Beifall geſpendet wurde. Nach einem gemeinſamen
Schlußgeſang hielt ein Tänzchen die Beſucher noch einige
Stunden gemütlich zuſammen.

Eine hochbedentſame Vorſorge hat unſere
Girolaſſe neuerdings getroffen, wodurch die Wert
beſtändigkeit der Rentenmarkguthaben, die für
einen Monat feſtgelegt oder auf Monatskündigung bei der
Girokaſſe angelegt werden, gewährleiſtet wir d; d. h ſelbſt
beim Sien des Kurſes der Rentenmark Harantiert die
Girokaſſe die Wertbeſtändigkedt der Rentenmarkguthaben auf
Dollarbaſis Der Sparer kann alſo mit volle m Vertrauen
ſein Geld bei der Girokaſſe anlegen, da ihm die weileſt
gehende Wertbeſtändigkeit ſeiner Einlagen gewährleiſtet iſt.

Von der Girokaſſe wird uns mitgeteilt: Wie be
kannt, ſind die Reichsbanknoten zu 5 Billionen Mark mit
dem Ausgabedatum vom 1. und 7. November 1923 zur
Einziehung aufgerufen worden. Wir können dieſe Noten
ohne Koſten noch bis Dienstag, den 1. April einwechſeln-
Bei ſpäterer Vorlage werden wir die Noten nur zum Einzug
unter Anrechnung unſerer Portokoſten annehmen.

Falſcher Wert.
S

Roman aus der Vorkriegszeit von H. Abt.
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Ob auch Gertrud kein andeutendes Wort zu ihr ge
ſprochen, Frau Mengers hatte doch andern Tages Lützen
kirchens Beſuch erwartet. Und er war gekommen, hatte
gebeten, ihr beſtes Gut ihm anzuvertrauen. Sie hatte ihm
zugehört, den Blick auf die im Schoß gefalteten Hände ge
ſenkt, hatte dieſe Hände an die Augen gepreßt und ſie ihm
dann entgegengeſtreckt: „Mein lieber Sohn!“

Nicht viel Worte wurden weiter zwiſchen ihnen ge
wechſelt, und als Frau Klara ſich anſchickte, die Mitgift
frage zu berühren, wehrte er ab: „Nicht in dieſer Stunde.“

Sie lächelte gütig. „Sie haben recht. Und wir
wiſſen ja darin wohl ohnehin beide Beſcheid.

Auch zwiſchen Lützenkirchen und Gertrud gingen
nicht viele Worte hin und her. Tiefinnerſtes Glück iſt nicht
geſchwätzig. Doch als der Abſchied genommen war, da
ſtürzte Gertrud mit ſeligem Schluchzen an der Mutter
Bruſt. Dieſe ſtrich ein paarmal mit den weißen, vollen
Händen über das blonde Haupt, dann ſagte ſie mit heim
lich drängender Eile: „Ja, ja, mein Kind, veruhige dich
geh laß mich ein wenig allein ich habe zu denken.“

Erregt ſchritt ſie im Zimmer hin und her, nachdem
die Tochter es verlaſſen hatte. Die Gedanken jagten ſich
in ihr. Dieſes eine alſo war geglückt, nun galt es das
andere, um deswillen ſie dies eine herbeigeführt, das nun
wiederum von jenem andern abhing. Denn Frau Klara,
die bei dem geſtrigen Gutsbeſuch mit ſcharfem Auge um
ſich geſchaut hatte, zweifelte nicht im geringſten daran, daß
Lützenkirchen, ungeachtet ſeiner Zuneigung zu Gertrud,
von der Verlobung zurücktreten würde, wenn er ſich in der
erwarteten Mitgift getäuſcht ſähe. Nun, er ſollte nicht

darum betrogen werden. Anton Weibrecht geizte nicht
mit ſeinem Reichtum, er würde unter irgendeiner Form
zur Hergabe von dreißigtauſend Mark zu bewegen ſein
wenn es erſt ſo weit war!

Aber wie es beginnen? Wie ihn hierher bringen?
Jhn einladen. Er mochte das nicht. Und warten, bis
er von ſelbſt kam es konnten Wochen vergehen. E
war ſchrullig, unberechenbar mit ſeinen Beſuchen, ſei
jenem letzten hatte er ſich noch nicht wieder ſehen laſſe
Wenn ihre Gedanken die Kraft veſäßen, ihn hierher zu
zwingen

Sie trat an das Fenſter zog die Gardinen zurück ur
blickte hinaus. Und mit einemmal ſchlug es ihr rot
Stirn und Wangen, ihr Kopf beugte ſich hinaus, die ganze
Geſtalt reckte ſich höher, ihre Augen blitzten hatte ihr
Wille Zauberkraft geübt? Anton Weibrecht kam die
Straße herauf. Noch ſah er ſie nicht. Nach ſeiner Art
den Kopf geſenkt, mit den Augen den Boden ſtreifend, kam
er langſam daher. Geſenkter Kopf, eingebogene Schulter
kaum mittelgroß die Figur, eckig die Bewegungen, das
Geſicht unſchön, faſt häßlich in ſeiner knöchernen Hagerkeit.
Und nichts in ſeinem Weſen von junger, friſcher Männ
lichkeit, obwohl er kaum in die Vierzig eingetreten war.

Ein ſeltſames Lächeln ſpielte um ihren Mund, wie
ihre Augen dem Näherkommenden unabläſſig entgegen
ſchauten die Jugend, die in ihr brannte, war allzeil
eine kalte Flamme geweſen, und der Becher des Glücks,
nach dem ihre Lippen dürſteten: Reichtum hieß er. Was
kam die Hand in Betracht, die ihn hielt ſie ſah nur den

goldenen Becher.
Anton Weibrecht hatte das Haus erreicht. Ohne nur

einmal den Blick zu heben, ſtreckte er die Hand nach der
Klinke der Vorgartentür und trat ein.

Frau Klara wich vom Fenſter zurück. Noch ehe
draußen die Flurglocke tönte, hatte ſie ſchon die Tür ge
öffnet und ſtreckte dem Eintretenden beide Hände entgegen.
„Wie lange Sie ſich nicht ſehen laſſen!“

h

Lebhafter als gewöhnlich erwiderte er ihre Be
grüßung, und mit halbem Lachen ſagte er: „Jch kann's
nicht gut glauben, daß jemand Sehnſucht nach meinem
Anblick haben könnte. Aber wenn es wirklich geweſen
wäre, ein Wort hätte mich hierher gebracht.

„Wirklich?!“ Ein erfreut hervorgeſtoßener, ſchneller
Atemzug. „Wie gern hätte ich es getan, nur wagte ich's
nicht recht. Und wäre doch gerade in dieſen Tagen für den
Rat, die Teilnahme eines Freundes ſo dankbar geweſen.

„Oh, es iſt doch nichts geſchehen, was Ganz
erſchrocken gingen des Doktors Blicke im Zimmer umher.

Frau Klara ſchüttelte den Kopf. „Nein, nichts
Schlimmes, eher wohl etwas Erfreuliches. Hier“ ſie
ſchob ihm einen Seſſel zurecht und ſetzte ſich gegenüber
„ich glaube an Jhre aufrichtige Freundſchaft, und darum
ſollen Sie der erſte ſein, dem ich mich anvertraue, von dem
ich mir ein wenig Troſt hole. Denn es wird ſich vieles
ändern in meinem Leben ich werde hinfort ſehr ein
ſam ſehr einſam ſein. Meine Tochter wird ſich mit
Herrn Lützenkirchen auf Lützenburg verheiraten.“

Kein Wort, keine Bewegung gab ihr Antwort. Den
Kopf tief auf die Bruſt geneigt, ſaß Doktor Weibrecht ihr
gegenüber. Sie ſah nach ihm hin und konnte doch keine
Miene ſeines Geſichts erſehen

„Meine Mitteilung überraſcht Sie, lieber Freund,
nicht wahr? Jch ſelbſt wurde ein wenig überraſcht da
von. Mütter hören eben ſehr bald auf, die vertrauten
Freundinnen ihrer Töchter zu ſein, wenn es Herzensange
legenheiten gilt.“

Noch immer verharrte er in regungsloſem Schweigen.
Eine ſeltſame Unruhe ſtrich an ihr hin. Was hatte das
zu bedenten? Sie kannte ihn als wortkarg, verſchloſſen,
doch nicht ſo Jhre Stimme klang beklommen. „Scheint
Jhnen das Ereignis ſo wenig erfreulich, lieber Doktor,
daß Sie keinen Glückwunſch dafür haben S

Fortſetzung folgt.
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Ermäßhigung der Zeitkartenpreiſe. Am 1. April
1924 treten neue Zeitkartenpreiſe in Kraft. Jn nahen Ver
bindungen ändern ſich die Sätze im allgemeinen wenig, aber
mit ſteigender Entfernung ergeben ſich Ermäßigungen, um
beſonders auf weitere Strecken die Fahrkoſten zum Berufs
und Arbeitsorte zu verbilligen.

Naundorf. Am Sonntag den 30. März 1924
ſollen hier eingeſegnet werden: Otto Böhme, Hermann
Däumichen, Richard Meißner, Willi Schüler, Erich Stange,
Willi Höppe, Erich Schäfer, Otto Schandert, Robert
Heiniſch, Erich Thinius, Paul Schenk, Ella Puſch, Mar
garethe Luckhaupt, Ella Goßmann, Elſe Kühnaſt, Frida
Gäbeler, Lieſe Müller, Wally Römickendorf, Martha Leh
mann, Frida Däumichen, Martha Krüger, Elſe Bachmann

Hemſendorf. Vergangenen Sonntag nachmittag gegen
5 Uhr brannte ein dem kieſigen Rittergute gehöriger Heu
diemen nieder Als Brandſtifter wurden vom Oberland
jäger Thiel-Jeſſen drei herumſtreifende Schulknaben aus
hieſigem Orte ermittelt.

Bockwitz. Der Schloſſer Karl Kunert und der Arbeiter
Willi Dreißig, beide aus Zſchornegosda, 22 Jahre alt, kamen
auf den Gedanken, aus dem 100 Millionen Schein einen
100 Billionen Schein zu fälſchen, indem ſie aus dem Mein
B gemacht haben. Die anderen Buchſtaben waren alle ſehr
geſchickt mit Tuſche nachgemacht, ſo daß dieſer Schein ſchwer
zu unterſcheiden war. Ein Schuhmachermeiſter in Bockwitz
hatte bereits einen ſolchen Schein in Zahlung genommen,
wobei er ein Paar lange Stiefel und noch 64 Mk. bores
Geld dem Schwindler Dreißig gab. Da dieſes Geſchäft den
Betrügern gelungen war, kamen dieſelben abermals nach

hatte Melke den Schein als gefälſcht erkannt und den Ober-
landjäger Klack ſofort in Kenntnis geſetzt, der das Weitere
veranlaßt hatte. Kunert wurde in Bockwitz feſtgenommen
und Dreißig in Zſchornegosda. Beide werden ſich vor dem
Gericht zu verantworten haben.

Roßlau, 24. März. Ein Wagenmeiſter aus Magde-
burg verunglückte auf der Strecke Deſſau Zerbſt tödlich.
Er hat unterwegs offenbar den fahrenden Zug beſteigen
wollen und iſt dabei abgeſtürzt. Jn Roßlau wurde ſein
Fehlen bemerkt. Man fand die Leiche hinter Zerbſt im
Geleiſe liegen.

Deſſau Die Erntegausſichten im Kreiſe Deſſau ſind
durch das den Saaten abträgige Wetter ernſtlich ungünſtig
beeinflußt worden. Große Teile der Winterſaaten, ins
beſondere Weizen und Roggen, müſſen umgepflügk werden.
Namentlich das Wetter der letztvergangenen Tage, tagsüber
warm und nachts empfindlicher Froſt, hat den Saaten
großen Schaden zugefügt. Dagegen dürfte es aller Voraus
ſicht nach ein gutes Haſenjahr geben. Der erſte Satz iſt gut
ausgekoinmen und durch die kalte trockene Witterung ſehr günſtig

beeinflußt worden. AUberall auf den Feldern ſieht man ver
hältnismäßig viel junge Häschen.

Jn Magdeburg verſtarb der Vorſitzende des deut
ſchen Turnkreiſes II Stadtturndirektor Dankworth. Seine
ſterbliche Hülle wurde am Sonnabend unter großer Teil
nahme der Turner aus Prov Sachſen und weit darüber
hinaus zu Grabe getragen. Anſprachen hielten außer dem
atntierenden Geiſtlichen, der Vorſitzende der Deutſchen Turner
ſchaft Prof. Dr. Berger und der 2. Vorſitzende des Turn
kreiſes Dr. RauſchDeſſau.

dorf genommen,

in den Briefkaſten geſteckk. Am 7. März 1924 gelangte ſie
ans Ziel. Sie war mit genauer Adreſſe verſehen (nicht etwa
unbeſtellbar), trug die alte, grüne 5 Pfennig Marke, wie
wir ſie aus der Vorkriegszeit noch kennen. Der Stempel
lautete auf Magdeburg, 7. März 1924, 6 7 Uhr vormittags
Die Reichspoſt ließ ſogar die alte grüne 5-PfennigMarke
gelten und forderte noch nicht einmal Strafporto!

Rheinsberg, 21. März. Dem Fiſchermeiſter Pieper hier
ſelbſt iſt der ſeltene Fang eines 91 pfündigen Welſes gelungen,
der ihm auf dem Drewenſee ins Netz ging. Dieſes Kapital
tier befand ſich jedoch nicht allein, in ſeiner Geſellſchaft be
fanden ſich ſechs weitere Tiere, darunter je ein Wels von
56 Und 47 Pfund

Koburg. Ein tragiſches Ende hat ein Scherz in Möhrs
Jn der dortigen Bleicherei von R. Berger

hob ein Arbeiter im Scherz die 16 jährige Hildegard Jrm-
ſcher in die Höhe, glitt aber dabei aus, wobei das Mädchen
kopfüber in einen kochenden Farbbottich ſtürzte. Der Arbeiter
zog das Mädchen ſofort wieder heraus, das jedoch den ſchweren
Verletzungen bald darauf erlag. Er ſelbſt erlitt an beiden
Armen Brandwunden.

Kirchliche Nachrichten.
Heute, Freitag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde in der Wohnung

des Schloßpfarrers
Ortskirche: Am Sonntag, vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt,

im Anſchluß daran Beichte und heiliges Abendmahl, Herr
Pfarrer Langguth.

Rachm. 2 Uhr: Kinder- Gottesdienſt in der Schloßkirche.
Purzien: Am Sonntag, nachm. 1 Uhr Predigtgottesdienſt,

Herr Pfarrer Langguth.

Bockwitz und verſuchten, bei dem Kaufmann Melke einen
Jedoch

h

ſolchen gefälſchten Schein in Zahlung zu geben.

S

Magdeburg, 22. März.
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Am 15. November 1914 wurde
eine Poſtkarte an einen Adreſſaten in Deſſan in Magdeburg

T

Mühe und ist sparsam im
Gebrauch

h

Amtliche Bekanntmachungen.

Oeffentliche Sitzung
des Gemeinde-Vorſtandes und der Ge

meinde Vertretung

am Montag, den 31. März, abends 7 Ahr, im
großen Sitzungsſaale des Rathauſes.

Tagesordnung:
Wahl der Beiſitzer für die Wahlvorſtände bezw.
Ermächtigung der Wahlvorſteher zur Ernennung
der Beiſitzer.

2. Erlaß einer Luſtbarkeitsſteuerordnung.
3. Erlaß einer Hundeſteuerordnung.
A. Rückübernahme der alten Schulen
5. Feſtſetzung des Voranſchlages für das Rechnungs

jahr 1924 25 u. Feſtſetzung der Realſteuerzuſchläge

Annaburg, den 28. März 1924
Der Gemeindevorſteher.

Bekanntmachung.
Die Wählerliſten für die Reichstagswahl liegen

Henze.

vom 30. März bis 12. April einſchl. im Gemeindeamt
öffentlich zur Einſicht aus.

Annaburg, den 27. März 1924
Der Gemeiude-Vorſtand.

Bekanntmachung.
Am 1. April d. Js. findet eine Hundebeſtand

aufnahme nicht ſtatt Sämtliche Hundebeſitzer werden
doher aufgefordert, die eintretenden (bezw. die ſeit
1. April 19283 ſchon eingelretenen) Veränderungen
ſofort unſerer Gemeindekaſſe mitzuteilen

Wer einen Hund nicht zur Anmeldung bringen
ſollte, wird bis zur Höchſtſtrafe beſtraft werden.

Annaburg, den 25. März 1924
Der Gemeinde- Vorſtand.

Pa. Speiſekartoffeln
per Jtnr. Mk. 3.00,

anerkannte Vagkkarkoſſeln,

Nichter's Jubel, per Zir. Mk. 8.90
ſind eingetroffen. Wilhelm Otte.
0

Schweinetröge PortlandCement
Ferkeltröge Pa. Weißkalk
Krippenſchalen CementKalkTonröhren Dachpayxe uſw.
eingetroffen und empfiehlt

Wilhelm Kunze,
Fernſprecher Nr. 6.

a 92, 106, Kiefer; 5 in Kloben, 6 rm Knüppel
Durchſorſtung Jagen 606, Kiefer: 3 rin Kloben,

Schlag Jagen 91b,

Gberförſterei Thiergarten
verſteigert am Z. April 1924, vormittags 9 Ahr
im Waldſchlößchen zu Annaburg, Bez. Halle,
öffentlich meiſtbietend folgende Brennhölzer:

I. Ein größeren Loſen).
Förſterei Heidemühle, Schlag Jag. 43a (ca. 7 kin

von Bahnhof Annaburg): 181 rm Kief.Kloben.
Förſterei Frauenhorſt, Schlag Jagen 82a (ca.

2 Lem von Blockſtelle Arnsneſta): 253 rin Kief.-Kloben.
Förſterei Zſchernick, Schlag Jagen 91b (ca. 4 km

von Bahnhof Annaburg): 91 rin Kief Kloben.
Schlag Jagen 106c (ca. 3 lem von Bahnhof Anna-
burg): 57 rm Kief- Kloben. Schlag Jag 92 Aa (ca.
4 Ein von Bahnhof Annaburg) 57 rin Kief.Kloben.

Förſterei Arnsneſta, Schlag Jag. 980 (ca 83 kin
von Blockſtelle Arnsneſta): 152 rin Kief.Kloben.
Schlag Jagen 83a (ca. 1 km von Blockſtelle Arns
neſta) 185 rin Kief. Kloben.

Förſterei Thiergarten, Schlag Jagen 148a
(ca. 3 4 kin von Bahnhof Annaburg): 150 rin
Kief-Kloben. Durchforſtung Jagen 138a (ca 2 Kin
von Bahnhof Annaburg): 100 rm Kief. Kloben.

II.
Förſterei Heidemühle, Durchforſtung, Jagen 6a,

Kiefer: 7 rin Kloben, 17 rin Knüppel, 6 rin Reis
I Kl. Schlag Jagen 7a: 4380 mm Reis III Kl.
Schlag Jagen 43a, Kiefer: 23 rin Knüppel, 405 rin
Reis III Kl. Durchforſtung Jagen 1b, Kiefer:
17 mm Kloben, 38 rin Knäüppel, 18 rin Reis III l.
Hurchforſtung Jagen 5a, Kiefer I rin Knüppel,
2 rin Reis J Kl. Durchforſtung Jagen a, Kiefer
3 rm Kloben, 28 rin Knüppel, 27 rin Reis L Kl.
Durchforſtung Jagen 1c, Kiefer: 2 rm Knüppel,

7 rm Reis l Kl. JFörſteret Frauenhorſt. Schlag. Jagen 924a
Kieſer: 15 rin Kilppel, 476 rin Reis III. Kl.

Förſterei Zſchernick. Sammelhieb, Jagen 60, 61,

Arm Knüppel, 2 rin Reis I. Kl.
Kiefer: 7 rin Knüppel, 100 rin Reis III. Kl
Schlag Jagen 92 Ag, Kiefer: 9 rm Knüppel, 130 rin
Reis Kl. Schlag Jagen 91b; 15 rin Kief
Kloben, 6 rin Knüppel, 50 rm Reis III Kl
Schlag 92 Aa (Nachhieb) Kiefer“ 14 rm Kloben,
rm Knüppel, 60 rin Reis III. Kl. Schlag Jagen
06c, Erle: 6 rin Kloben, 3 rm Knüppel; Kiefer
7 rm Knüppel, 89 rin Reis III. Kl.

Förſterei Arnsneſta, Schlag Jagen 83a, Kiefer
91 rin Knüppel, 545 rin Reis III. Kl. Schlag
Jagen 98c, Kiefer 765 rin Reis III. S.

Förſterei Meuſelko, Durchforſtung, Jagen 145b,
Kiefer 10 rin Kloben, 18 rn Knüppel. Durchforſtung,
Jagen 145a, Kiefer: rm Kloben, 7 rin Knüppel.

Förſterei Thiergarten, Schlag Jagen 1484,
Kiefer: 1 rm Knüppel, 365 in Reis III Kl.
7 Kabeln Stockholz zum Selbſtroden. Durchforſtung
Jagen 138a, Birke 9 rin Kloben, rin Knüppel;
Erle: 2 rm Kloben; Kiefer: 90 rm Reis III. Kl.

Aenderungen bleiben vorbehalten.

e

Sonntag, den 30. März,
nachmittags 3 Uhr

im „Goldenen Ring in Annaburg:
Große öffentliche

Volks-Derlammlung
Referent Reichstagskandidat des deutſchen

Bürgerbundes
Fabrikdirektor Pinke-Schweinitz.

Wahlberechtigte aus Stadt und Land wollen
zahlreich erſcheinen. Diskuſſton ohne Be
friſtung für alle Parteien

Ber inhberufer-

Zahn Atelier
Georg Conseatiees, Dentiſt J

Annaburg, Torgauerſtr. 31
Telefon Nr. 23

empfehlt ſich zur Behandlung aller s ur
Krunk heiten Flomben in Gold, Silber,
Porzellan, Cement, Zahneſehen anf Be
tüanhnng. jede Art kKünstl. Zahna ergatzes

Behandlung für Krankenkaſſen
Sprechſtunven täglich 9— 3 Uhr.

Vechnungs- Formulare
in allen Größen hält vorrätig

Herm. Steinbeiß, Buchdruckerei.

e

Danksagung.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil

nahme beim Begräbnis unſerer lieben Ent
ſchlafenen, insbeſondere für die zahlreichen
Kranz- und Geldſpenden und das ehrende
Grabgeleit, ſagen wir innigſten Dank.

Vor allem ſage ich der Belegſchaft der
Annaburger Steingutfabrik, welche mich in ſo
hochherzigſter Weiſe mit Geldmittel unterſtützte,
ſodaß in der Lage war, die Ueberführung zu
bewertkſtelligen, meinen aufrichtigſten Dank.

Dank auch Herrn Pfarrer Langguth für
die troſtvollen Worte am Grabe und Herrn
Lehrer Schober nebſt den Cyhorſchülern für den

ſchönen Geſang. e SDir aber, teure Entſchlafene, rufen wir ein
„Buhe ſanft!“ in deine frühe Gruft nach.

Auust Bel ding e
nebſt Kinder und Anverwandte.

Annahurg, den 28. März 1924

Arbeit frauen
für Gartenarbeit geſucht.

Meldungen Sonnabend
6 Uhr abends im Kriegs
hinterbliebenenheim.

Ein großer

Spiegel
iſt zu verkaufen

Mühlenſtraße 8.

1Wurf Ferkel
(6 Wochen alt), verkauft

Gertrudshof.

7 IldStalldünger
kauft laufend zu höchſte
Preiſen

Böttcher,
Baumſchule Naundorf.

Feifen- u. chuherem-
Fabrikation im Hause

richten wir ein.
Dauernde u. ſichere Exiſtenz,
beſond. Räume nicht nötig
Auskunft koſtenlos. Rück

porto erwünſcht.
Chemiſche Fabrik

Heinrich Münkner,
ZeitzAylsdorf.

Möbel
Transporte

per Bahn und Achſe
führt aus

Otto Knochenhauer
Liebenwerd a

Fernruf 45.
Man verlange Koſtenanſchlg.

Zahn-2Atelier
Annaburg, Torgauer

S ſtraße 27, in Hauſe Kon
ditorei Schuttauf.

Sprechſtunden für Zahn
kranke: Jeden Montag

v. 9 1 und 2 6 Uhr.
Pape. Dentiſt,
Wittenberg.

S e
Metallbetten,

Stahlmatratzen, Kinderbetten
dir an Priv. Katal. 61D frei

Ekisenmöbeltab. Suhnl (Thür.)

Garderoben und
Eintrittbilletblocks
ſind wieder vorrätig

Herm. Steinbeiß



e en v in i n u n u in n
Seidenstoffe

100 cm breit, 8.50
Meter

Waschseide, bastfarbige Meter 4.20

Kleiderstoffe

Crepe de chine,
in vielen Farben

Popeline, reine Wolle, ca. 105 em
breit, groß. Farbensortiment, Mtr.

m MI,I,IENCCI]DCIIII IIIIIIIIIIIE
e Besonders billige Angebote
Waschstoffe

Ein Posten Baumwollmusseline
bedruckt, hüsche Muster, Meter

Musselime, reine Wolle 2 10 Damenhemd mit Träger
Meter

Regenkifſte in verschiedenen
Farben

Dlegante

ümpre ßhüte

Wäsche
0.95 Damenhemd mit Träger,

Kräftigem Hemdentuch

gestickter Passe

Damen- und Kinderhüte
3.00 e eeen Nie on 5.00

amenhüte in grosser Auswahl.MK.

nnreriunrmümarbeitungen
im eigenen Atelier

M 1. 95

2.95
Größe 3

Knabenschwitzer in vielen

Zwirnhandschuhe für Damen O. 90

oTrikotagen
Netzjacken für Herren Mk. 1.45,

Paar 0.95

und Herren Paar

Vnterhosen, stark wert Paar 2. 80

für Damen Mk.

Handschuhe

4.95
Besonders preiswert

i Lederhandsehnhe
für Damen, 2 Knöpfe, Paar

Herren- Artikel
Schiller Kragen, weiß d

gestreift

Selbstbimder, gestreift
Mk. 1.75,

Covereoat- Jacele
flotte Forme 0.90

0.9 Damen Hamntel, Donegal,
hübsch verarbeitet Mk. 19.50,

Damen- Konfektion

14.50

Strümpfe
Damenstrümpfe, schwarzPaar 0.90, 0.55

Paar 0.80, 0.50
Herrensocken

GroBe Auswahl in Handarbeiten r Stiokeregimateriat Berufskleidung
Schlosser-Anzüge, blauſacke, Hose, je 3. 75

Kinderkleiderstoff,. schottisch 1. 95

Baumwmwollwaren
Wäschestoff, kräftige Ware 0 70

Bandstreifen zu Bettbezügen,
Deckbettbreite Meter 245

Möbelstoffe
Divandeceke, bedruckt Meter 19. 50

Möbelcvreppe für Vorhänge und

Kissen Meter

karriert Meter
4.95

80 cm breit Meter
Kissenbreite Meter 1.60

140 285 cm

1.65 Bettfedernneueingetroffen! Schlatdecken erau sttet 2. 65 rn Hosen giüt Fagr 12. 00

Piesteritz.

ſern ßodaldemohralſsehe arten

Aeffentliche Volks Verſa wwlungen

in Annabnurg: Montag, den 31. März, abends 8 Uhr
im Saale des Bürgergarten. Referentin:
Frau Landtags Abgeordnete Hunert Berlin

in Vaundorf: Montag, den 31. März, abends 8 Uhr
im Müller'ſchen Gaſthofe.
Abgeordneter Hunert Berlin.

Thema: Die kommenden Wahlen
Alle wahlberechtigten Männer und Frauen ſind hierzu eingeladen.

Die Rinberufer.

Sehr günſtige Gelegenheit zur

Anlage von Geldern
unter Garantie der

Wertbeſtändigkeit
auch bei eventl. Sinken des Rentenmarkkurſes

und zu hohen Zinsfätzen bietet die

Gemeindeſpar- und Girokaſſe

Annaburg.

O Enmpfehle zur diesjährigen Bauſaiſon wieder
die altbewährten Kodersdorfer

Muldenfalzziegel,
Strangfalzziegel,

per Tauſend von
75. Mark an,
Tauſend von 50
Mark an, ſowie

Bieberschwänze.
Gleichgeitig liefere ich Bachsplitt. Pappen. Door-
Klebemasse und Rubevrit zu billigſten Tages

preiſen. Außerdem werden von mir

Dacharbeiten
zu ſoliden Preiſen fachmänniſch ausgeführt.

Karl HKuhrmann, Dachdeckermſtr.

Goldener Ring
Sonntag den 30. März,

von 7 Uhr abTamkräzchen
Ergebenſt ladet ein

A. Däumichen.
Empfehle:

prima Fleiſch
ſowie div.Sorten Wür ſt.

M. Wiesenen,
Blumenkohl,
wieder friſch eingetrore

fen, empfiehlt
Theobald Schunke

Dochſplitt
eingetroffen.

Wilh. Hunze.

Jeſſen (Bez. Halle). Telephon 168. empfiehlt H. Steinbeiß.

Herr Reichstags

Shieſertnfein2

r Hits t G. Holtge
Zimmermeister

Annaburg, Torgauerſtr. 45 (Privatwohnung)

ßürg für Hoch und Tiefhauausführungen

Zeiehnungen
Koſtenanſchläge, Abrechnungen, Bauleitung

Rechnungsprüfung, Gutachten, Taxen,

gewiſſenhafte Bauberatung
ſachgemäß o ſchnell o billig.

NB. Meine bekannt.

Den werten Einwohnern von Annaburg und
Umgegend zur Kenntnis, daß ich das Geſchäft des
verſtorb. Kürſchnermſtr. Gieſche weiterführe.

Empfehle billige

Konfirmandenhüte.
Zickel Schlachtungen in und außer dem Hauſe.

Hochachtungsvoll

Hermann Denecke,
Holzdorferſtraße Nr. 8.

200404022292

9

Den geehrten Einwohnern von Annaburg
und Umgegend zur gefl. Kenntnis, daß ich
mich hierſelbſt Ulmenſtraße 13 im Hauſe
des Herrn Hermann Bader) als

Schuhmacher
niedergelaſſen habe Empfehle mich zur Aus
führung von Maß Und Reparatur
Arbeiten zu ſoliden Preiſen.

Prompte Bedienung zuſichernd bitte um
ütige Anterſtützung.

Hochachtungsvoll

Franz Buchmann.
20990400020000000

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

Ferner übernehme ich L Ziegen und

Arbeiter -Turn- Verein Jahn

Mitglied des Arb. Turn u. Sportbundes
begeht am Sonnabend, den 29. März, im Bürger
garten ſein diesfähriges

Stiftungsfest.Freunde und Gönner s Beſtrebungen ſind

S hiermit freundlichſt eingeladen.
Kaſſenöffnung Ahr. Anfang punkt 8 Ahr.

Rauchen höflichſt verbeten.
Der Vorstancdck.

Zwecks notwendiger Reform im Obſtbau lade
a ich alle Intereſſenten zu einem

Obſtbauvortrag
am Sonntag, den 30. März, nachm. 3 Ahr
im Gaſthof „Stadt Berlin“ ein.

Ferry Straßer, Obſtbaufachmann,

Aſegenzunecht- Verein
Allen Mitgliedern zur Kenntnis, daß am Sonn

abend, den 29. März, abends 71 Ahr unſere
Verſammlung im Gaſthaus zur Weintraube
ſtattfindet. Das Erſcheinen aller Mitglieder iſt Pflicht.
Tagesordnung in der Verſammlung. Der Vorſtand.

Annahurger Lichtspiel- Haus

Freitag und Sonnabend, abends 8 Uhr:
An beiden Tagen

Witwirkung der gesawmten Rohr'ſchen Kapelle

Auf den Spuren des weißen
Skiavenhandels.

Dramatiſches Lebensbild in 2 Teilen je 6 Akte.
1. Teil Durch Schimpf und Schande.

Bliegentüten- Heinrich.
Luſtſpiel in 3 Akten.

Der 2. Teil folgt an den gleichen Tagen nächſter Woche

Arb eits hücher Brief- Ordner
Schnellhefter

in Quart u. Folio-Format,
empfiehlt H. Steinbeiß.

wieder vorrätig
Herm. Steinbeiß.
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